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Der Wärmestromich den lnteUek|üellen, den Arbei
i.rn,den Frruflr uDd iNbesondüe
den Mütern rciiert die Kn hedi€ Statt Reiigion: Religiosität? Die Zukunft des Gottesglaubens hängtvon

den Lebenseefüh1en de. ,uscndlich€n, von den lugendkulturen ab.Kinder Ni.bt einD,l nreht dh Hälhe der
NelgeböEneD $idin unseren BFiten ge
tauft. Undvondenen, die ngendüdn no.h
eirnral 'nit der claubensgemeinnhrfi m
BerührunBkoiuc., wenden siclr die meis
ren spiilestens nr der lugendzeit lon ilr ab
Selbsr d'e Gctauften wachser überuiegend
,,fakln.h konfe$iorslos" auf so der Rdi
gionspädagoge Ulrjch KJopai be, einü Ta
gungderKatholndrenUniveßnätEichdätt
nber JusendkDLtlren un'l iuSordszenen nn
1{ del von ReIg,on und Rellgiortn.

Z\rar knn no.h gü die H:ine der jLn
gen leute ah irgeDdwie ,,rligiöJ bezel.bna
süden, do.h von den .hnsdi.lren 6lxu
bensinh.lten haben sie sich wen endent So
sie die ehrwürdige Bao.lctadt in der veF
keh4t€chnisdNn Prorinz ar der Althüil
echitekbnis.b .ä.h wi€ rcr ejnc ungebro
cfiene claubenyelr vonpiegelr, ielt drs
Ch' ist€ntuD ür dd Bundgrepublik inner
no.h eineD ,,kultur€llen HinteBrund l Abd
wie wen Fi.hr der Einllus tatsai.hli.hi 

"Die
großen Iragm der Meßchnet" wüden tur
den größtn Ten dd Bevölaru.s ldgst
nicht Debr in den Kirnen, sondern ,,,u
nelrhend aulreinwünden und s.reend, ,lso
aulRilds.hirnror beh.ndelt, so KroFdC. Das
mtrakNe lnterod hrt rls Mc,liuD dd Ju.
geM scHecbthin die Eisens.haften ange

eiNi Gon zuschaeb:
nllnrächrig, al$isrnd, dfiberall, a[;eit zu
gegen. Irn Spiel der Pophnrui von Musil,
riln, pC, 'läbler und Snar9hone wrrden
ncuetutuahelteneßchatren sFlehneDsi.b
^!r an 'lje der Reügionen .a bec$en dier,
do.h r emotionder wucht, qhdnik und
heenjerunsskai uerden die sk.len
SphüFn goresdiensdrh€r oder son$i8er
salcanent.ler Feien sülula weit nbeit'of
fcn.,,Hol\Tood kmn 6 ihmd beser

Allednrgs t.ucher s.lu.te llelren da
Heiligen ven.hlü$elt auf, besond{s in den
ConrpurerSpielweller Der,,andeßreligiö
se Mens.h vor heure ßtdo onhe oder
lnljne jn comnumiys orBanisi€i, ir soge
mnDteD Gilden höcbsL kon,nunihiiv drvx
auf Lan pa,tls v(sannelt. Di rlb$ den
hearinen ?rognnnjertrn der {rtucll

"realen 
weltcn nichl nehr viel Nenes ein

fiUq grtif€n sie auf di€ an Phantasic ofen.
br nichr zu überktre.den Welren dü
globakn ieligiösn lb.sellunsen zurü.k
Sie erzeu gen einen elekronischen Ko sno s
ds SyDl.retis'nu, quasi reljgjöse limnli.
s.he Verbindungen und vflDrhchuDgen
inrinlt Ding In denneu€nheiligen H:l
len auf dm Bildrlrnd Lumnel,r lch
Pneser und zaubefi Hexen uDd DäDro.
nen, Engel, Druiden, Elfen, Tm!e, Gei,r
lei]er urd Schan&en - und was son*
noch die linbildurgr und ofenbtrunsr
loaft dd,,lcnscitigen zu bhte. hdt.

Jesus, der Avatar Gotles
Danibd hinaus L6n sich Fder Spielerje
nach cesclnacL LsL ünd Launes?inrIr
lasef, MärqfeF, heiligen oder urleiligen
faiege., Dümonen und saranskreatuEn
zusnrnrenbasteln. lvll de'n peßönli.hen
Avat,r r,.h eigenen voiretren als Sielve.
tftkr genald ud aufs ,,Spieltld" ge
schi.kt, zieht nan durcb dxs nl(iv ,,real€'
reben, unierninnt nan 1\'lll iahaen, bdd
in Tempeln, behänpft das Böse odd ds
Gure, $n ah Ende vielle,.ht aul hö.hsten
Lsei das Reich der eoigen Freihet zü e.
ri.hten Nunoch kuiz die Welfueren. Die
stadtoh.eCotrwidzurSradr,Cotres d6

spieknden M€ns.hen Dieser wandetr sich
in semem AvaLar zun Helden, zur ProdD
zerten geda.htn Dasens

Und renn die (J?üre den vituellen Stell
vakdervülßen,womer$omaCkhvDn
frenrden M;.hten besegr wnd oder stirbr,
l(ann er sänz na.h lla$is.hen ßl*idsen
Mu$dn und M)lhen von einen Zanbe
rtr wieder zum Leben erüe.kt wüden, auf
e^tben, -lcibnafiig: wn sonn darlnm
gende als junger Menshcn in der P[ße
dd Pubertit no.h sol.he Abcnkuer erl.
ben ure n dierm sprel, abSekupfert rcn
ddr Rel*,onen? Von {len rsl ,rrtueüen'
cliubensideen und cldrbensprakjken
tuhn der wc8 nahezu diEkt ins virtueu-

"ieale" 
Comp uieispiel. luhrt aber au.h €i'i

wc8 vor don jernls zurück zur Religion?
Eher wolt nnhl Weitaus wah'xcheidichd
wid in lntspre.hu.g zur PC Welt ,,Re
lsion endaß1 als eire Art Spjel des
mens.hli.hen Conputers cehin, als e,.
aussesFrc.h phantsieftnhes pDjekti

onsprcduLr ebena:Is virtue0er Ad Jesus
Chrhrüs - dd Avdtir Cotles.

Ubcr die ODline Spielknltur körDcn lu
8e.dliche all€rdinSs ernen soziate. Raunr
der Konnünikdion u I d Identi täß bil dnng
6nden. Spätestfls ,b dem zehnteD Lcbc.s
jahr strd lntni.t u.d snia4,fiore nrlvi
scben in sd sur wiejedd Famnie pnisent
Nahczu alle lungen l-cute be\rger sich si
.her in dieren virtuellen \{elkn und die
älLeFn ebenfalts. Der deub.he 'Game/'
(spicled isi im Durhs.hnitr 12 Jahre ah,
derhtenddFr er liegr schon bei vieüs
lrozent. An dicser Kultur hnn kein ]u-
gendkher Dehr volbei, ohne sich slbst

zud Außensetü zu steDrteln. Der Greifs
rvaider Religion$ und Medjenpädagoge
Rola.d Rosenso.k steltr aest, dasostdeut
s.h. luger dliche, die be.ers in difrer oder
lieier Ce.e'atnnr keiDe ci AhnuDg von
R.ligion nriibekomme. hrben, onljne zu
m,ndest do.h irgend$ie n -Religiosil:ifl
die msonsen r6rrig rußeüalb itücr wrnr
nehmung liegt, in BerLihrung gcrukD.

"lch 
bin spirituell"

Iremdartige synirol$elten dinsen ins
sPel€nde Bemsrsein ein: rrophetenge-
st.lreni Ureisung€n zun Erbaue. exrer
künftiger heiligen Stadr. eind Hidnrels
nad(Reiniguryyituate b.im waschen,njr
ürdser; die Weg.Meiiphel Du(lr lvlui
pmben und !äuterul)gen wird inan in
Wetrkampf des Lebens zum Zicl, ins licht
8cfülü, in eine endg,jltige Hrrmonr mii
den Unive.!ün lvie weir die,,ieligiit {

. lv1 n etue e sol en, so d e aktue en
schär2unaen deußcher s chefiersor
qane rund 200lsam st€n rus Deüßlh i
afd auTden We! naclr odefbereits n
Synen se n Ale n n den vergangenen
Wochen habe es 0u12ende Ausreisen
gegeben derlräurl]ste Zeonsei
Aeppo. . Fijr der Verlassuigsschul?
ve 'ed sch die Spufder lsam sten Dft
eendwo n dor Tr ei...AurNachlrage
von Po zei odef VedassunasschuE
ei{ären se, nuf VeMndte ndeflu e
besuchtodei 6m Srafd gelegei ru
haben Das Geqenla zu bewersen, rdLl
dei aehdden schwel die aut Lagebe
fdrtvor arr0m i dei kampterpmbren
Hemk€hrc.n ene,b*ondere Gelähr
dunq iüf Deucclrand sehen "

Der ,Spelel tübef is amßche C EU
benskEser,Ia* n don Dschhad l
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-t s.r ' Anspielun8en lnd Auegungen des
rinueuen Rams lülu.n können, bleih ol
f.r Rosennocl tu durchlus stcttisch:
-R.ügiG Synrbolc w. eo rn deo Spiel
w.lten nurddrn ils solch..rkdml, \€nn
.jn i€ljgioses Voruhs.n volausgnetzt kt "

Dennoch sFielt,,Corl UM sr spirlen
Dir ,,Co.r'l den Heiljgm, h$€ji es ein ir
die Walrrnehrrur8, w?nn au.h nnderer
Äfi, ar un8ewöhnlichcnl O , nilht in
Gone$ac sündern ih PC. -lvlan katu
inr Spiel andeß s.in äk nn gcs,ithnliclb
Lcb.n." D.s -Religiös? oder Qrisi-
R.liBiöF bilder rich i,r den luS.ndsrnen
Ileilich ni.ht nplü .ü in tucn Sy5lemen
oder ln5tjrurion.n lon n.ligion. E5 üu&n
sicb wenn übqhaupr - iDdir.ld,r€ßte.kt,
uNch€inbar Es ist als $l.hs nnhr [i.hr
zu menti6zieftn. Ddrnoch sollre die da-
durch .usgelöne Enotionilitür nichr m
leNhätzl \rrdeD. selbsl w.nn sie .Ienfallr
eine Vostuf. rcli8jösen Emp6ndq\ .r
rei.lrl Dßnei d.r Bi.lelelder Relisions
didagoge md Rrli8ionspsycholog. Hdinz
Strc ib. Er rcrwisr nuf d. tr soziologeü Iiro.
Da Lu.kmann, 'l.r von eird "unsichtba
eD Religio. 5pH.l\ di. sich ni.ht Drehr
Dur in de! iDslitutiondisknen Fornr von
Kn.hklrlf,it ma[ifesli€r | ,,Die Rede vom
v*sch$nrden ddr Religior sriNnt nr.ht.'
Stfeib: 'Zun Kün 'ler ReLi8iosilär gehön
di€ T.anszendierung 'l.s Autogll ̂ !s.hru
ulg und cefühl, sinn ünd G.schNa.( lüß
Un€ndli.he Dis.S.l üsel.npindnB.n
sind richt einlachhin auszulösckn. Ge
Fd. d'e BegrerzllEit d.r Ddcins $ößr
üE.ne ,4nnung anr 'D6 Ln! doch ni.hi
.llc. sein." Ih ddR.li8io. wie in derindi-
!iduellenReligiosi(tit gehl.s,,urs Gdzel

vhle Menkh r.isrehen sich alle.
dings nicht Dehr.ls ,,rcli8iöi. Trcrzden
lagen sia "I.h bin spnituell. Sogai,,spni
tuele Aüeisren" wist d$ soziolagis.he
letund au Di. kadirion.ll.n Einordnun
8er von R.ligicnat ü.d R.ligion läsen
skhlut R.Ügio ätz.iglskh imnrcrsdi-
ge! einsebder in ,düli.rr. R.lision, so
sbsib: "sie 6ndd !i.h oft auß.rhalb._

Mit dd Religion änden licl dir Religio
sirät. Wiei Dm bl h d.r lugctrdwehen und
iugendsrnen bsonde$ diß6 und schwer
fasb.. Der evaigelß.he Nünbel8er Reli
SioNp:ida€oge Nlmtred Pirner zi.hl s da-
Ier vo( "on J'mszendenzofenh.n des ln
dividuuns: z! spr(h?n. Di. hgendlicben
hi{eo .i.nr nü' fFg.n, si. hän.n ru.h ihre

,ArlPonen. Di. $U. DM in kirhlich.n
Lcbcn clnn nehncn und ni.Ir w6ü.h.r
ihn.n ldä$iche ltbnud:suns.n od.r
Si.hrwci*n übczustijlpen. Dic oll.n.i
Su.hbr*rgun8cn ü!d fragm.nhrkdrcD
Ant$oftn rsüld von den junsen rf,urcD
Dnht ils e$N Mindendlges bcrr{dnd,
sondern.ls wih( e.ht, aurhentis.h. Fqljgc,
klbsisichor Konzepre von clauben weckor
lvlissnu .c.wi$Ndd.hnnli.heClirb.
rtrf Trdicrungangewiesn, F Pnmi,.iber

gl.i.h auf E.nderunsi Er bruchl 'li.

"propn.rikne Llßi d.r lugend .
Ang.r.Er sird sie in eßt r Lini. von

Edoriün.D, im Pmzes ieligi&er Enrdc.
.kunSdn durch UnkLbrechung. Damll
r{Ries de! Dlrnrr;idrcr Gcnreilrdep:id+
Soge uDd lsychologe Cantcr cennernh
Geiühk,,signalisjeEn, da$ en{ro von dcr
Routim abwei.hr'. Die Pubed.it isl die
Phisc b*oDdcß sldrker U.t$re.hunge!
Md Abil?ichlngcn voD Ublichen. R.brl.
lionl D$ Individlum DU$ luI der suclE
na.h ldcnrirär gesptrde Babneo rsl!$en,
das Bekrn c nr Ollen nb.r.hßircn,
Arch dü produzie( elP Ad tun Tnn$
zorde.zerl!ban, nichtol.e Bezlgzun Re
ligiösn. Gcnnüilh nilxn aezug aul lo.
bdr Biprisr Mdz:,,DiekürzesleDenniri0tr
von Religior Untelbft.hung "

-Glanzvoll und erlebnisslark"

Die h.rtigs. Unr.drcchune isr die !rf$.
run8 dc. lvlOglichl.fi des Ni.htkinr Dar
aus linn all. nür llalinu.g rtt.n, V..
rßuen iuf.lwd, da ru.h dd Niclß?ir
umlingl uod in! S.io.un FürGcnnedch
bilder sich g?nru di di. Fiage nach Gon
Dflr,,lvehr*.r" derR€h8io. onctde!Pä.
däeoge lnd PsFhologe darin, das das
aistenrdl. ^ugserztrejn jünger L.ur.
im PEzds dcr S.lb{findrng in.in traD}
zendenks vcnriu.n nündet, dd han si.h
nnht slb?! geben kann: Es gibt jemanJcn,
d.rni.h.nni:nN,bcjä] , jr d.n i.n m'.h
geüoE n Nisscn k n.. 6on. Die selhn-
liebe sird durch di€ Cotrctlicbe, die lcl!
Stnk. dur.h d.n cotresbezug niDuli.rt.
Fü GenDanh $Ile dd relis'onspäda8o
gis.hr B.NühcD R.un schafen lü..pi .
sibicvstruuensg.ünde: ufl die,,FLaglich.
leit des selbt zu öfden unddrdui.h"fii.
dje Denknaglichkeit Gottes zu senribiL
si€reni ,'Gott MehMed dü lliltkonsr'
rultion". Das mci die-IdeevonGnade'.
Dic Recl ferligury d6 Me.schen durch

cod md ni.nl du(n d.n lvl.ß.hen
macbr dß lndiuduün flcribcl, o,Ic., lrei.

Drbci ist dÄ Ritocllc tn lßtu.tr wi. iD
Slkilen ni.ht zu unteßchäoxn. Df Inns
bruck . lrzieliung$ isscMhlill.! Rup.edt
Mat$ nünt 'D6 tutu.1l. ist dcr ljbms
D.ralonReligion. RitueUerhndluDgsru$
rer wiederbolen si.h Dnhl bloll, ,,Sie sind
nilhtnurideotis.hc(ot. isondelntügen
srers ein Momenr d$ Ne@) in rich. Riten
bqleiten in aUcn (ultunr die Bru.he ud
Ubcrgüngc von ^ll.n zu Neuenr

Wo abe. end.t d* lofnn., und rrc be
gi'ntr der Rslgiöse? Ub?r!ün8c siM nichr
lcicbt ,ü bestinnen. Die $r.ln soub
sich l{eine lUusionen nuh.n, !h ftrde der
McNch ngeMFanr auloDülisch ins Hei
li8e, wNn er nuL ennalvon !i.4,4umds
Heiligen egilTen wiid Ohns ILra des Be
so!de,t. krn kein€ ̂ ua tlca Göttli.ben
c!ßi€hen Aber d{ Srhrirt lon d.r H€iIg
kcn se[i.ner Auri zur Hliligk.ir d.r A G
christlichd LioBie isl sril.

Dcr 
-In@b€., 

haigog., Ersa.lßerm
bildner uod Kulrumuagd Pcrer llalDen,
länge in dd Mnishr?npGloräl .n8!8jert,
crmurigte zü delt Adlts.Drkil, Sorglält
und VeiarModung$inD ir dn l,itur[ic und
njrdicl-iturgie lugeDdlicbchü$cn !in feirres
C$pü. .bfüir ob etuas gur gslracht ist od€r
sc[mpisr ob es lcn s.b.n läso ktur odd
ob cs s.l e.ht iu$ieht. Die rinh.tit d6 Gor
rddHd6 bn in v.d?indi.h. A!ßenicn.
l.ian hin.ir dürfc natr trichr uol.6ch;ih.
H nen *:mr€ abe. aüch diYor, s.h biljg
dfi Papknltu aDobiedern, di. ,dDuß€n"
imDrer b6ser sei .b in d$ Kircllc. Enrsch.r
iend sej die iürere Ernnninigkil Es
\oDnnt düaufaL durch wirklich. Pdrnz
dic Litugie zu finlen. 

"E! Sehl fni dds p{so
nile cewi.ht d*rn, Ms da Bcin$I! sinl"
Ds Unvedjgbarc, Frcndc und Eig€nldige
der Lirügie, .Ls Spedige di6ar 'Andeß
sclr" nus zm Auedruck kommln. -ln
Gotredie6r soU si.n .s* .r.i8nen, 16
sich $ß ni.hi ciSnel l-itlBjc isr en6
itrdeG iß enr crilfest.' H.hn uanc rcr
!incnr ,,LitorgiernuseuD". Ds Allbg sei cür
zubinden, jedoch lnht billig, ni.h dürFig
ods obedä.hli.h. ,,Er n)us Scbli.h ve!
dichtet wdden.' ,Gl.üvoll ünd .rl.btri}
nrdr I wie der fteobge Paul Micl,ael Z'neh

liotz d6 hohen ADsFu.lN atr d.n Cor
r.dien( rYanre Hahncn vor (S.lb( )
lJbüfo druns Md \'.nentun8cn. -wenn

ni.h enE ganz norm.h Lnu4ie .rßr Be
sond.re! irt, scd.n vir üns sdndig alfdie
I tarz narh d.m Aebnd€rtn na.nen. Man
mn$.ricl !!fs W.scndich.besinnen,Sinn
aür dä! .nu-ick.ln, w gefeien wid. D.r
T..ologe erzühlr.ron eiNr Osernachl n)
dü der l,hüer ds rcgieartig ausgeklü8elt
vorbfreitd. ,,Drehbrcf nitten nn C+
(hchen arf ded sodenwart DieGfl neiide
war schocli? . Und darn begann er ein-

'frch zü rn:illlen, sas onem Iür inn br-
deüret. Au.h i,r.l?n h8endnu4ien nü$.
man abrüsl?n: "rrniSer effekoricmi.ir,
do.h snkungsvolr wrun, so Hrlnen,
büührcn di. eintrchen Gebele uDd Ge-
!änBe rcn hizd so viele? ls komnre 0uf
venise t!.lldü! wolie und $enige slark.
Zeichen an: zuo Beispiel Brudüku$, Tei-
len, Mdhl hahcn ,,!8d, wiebünrwirJesls
mrcleh,es kli Drcr einc unbequenie Bo!
schah vom Rekh Gottes urd von Unkehr
Es brauchr [.in. Enretuin€q es brau.hr
Onginrle." Dic tlens.hen sind ni.h b.-
reir. ,,tiebloss hnrzunehnren di. Ir-
gendÜclPn schon g.r n'chl.

Spr€ch€n lst Denken isl Leben

HaL der chriltliche clauLe umei jung.r
i-eute. no.h.ni. ChM.ei Zweifelos {ird
es s.hv{ üd schserq ueil die mittl.re
Generatioh zur .eli8iösen lziehung d.r
N.chkomm.n ihon w.irgehend iusg.fal
len isr. Drnne[ elren die cln'st n, di.
Kkchen di. g?rinBsLn Chm..r .urz?n,
V.ßu.h. $äg.n jn d.r Krkche$ eb.mo
\ig in den noch vcöliebene. FEnäub.n
des Rdigionsu .ricbts bezi.hungs{.is.
derGanzragsberEuun8 in d€n S.hul.n.

ob claub.n stdnend is.liteine neur
GeneFrion vielleicht wieder sprnDend wird,
enb.beidet sich oi.hr uGeorien, sondern
in der Prdis. Dd ertscheidet sich allein im
anE€s.ndcn Spi.l des L€b.ß selbsl, in
KätG- $i. in Wühdton ds EIßGn2
Moglidc eis.li.gt Eligiös i. d.n lugend.
hntuFn ünd luB.nd@m ao.n.o.h Drcln
e UbrmchunE n bd Udte$Rchung.n
beFn, aß nän gcm.n rhvernddlslohnr
sich jedq&U!, üit aÜer Astrengüng don
eine neue Sprachc zu wrsen. Spfchen isl
Deilkn, ist Lebch - wene in au.h ftligiös
Ännung. ,,Religion soll behülen und be-
schnrzen, uärDe!', Feinr K@paa Das k.nn
sic wenn ?s d.n Mensh.n iröskL ye.n 6
knhl wnd un: ihn hcrun undzugleichgd
nicht so s.lr.i s?nD uß H.z


